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Der zuverlässigste Arzt.

Holloway's Pillen.

Diese berühmte Alznci . weltbekannt durch ihre
heilsame Wunberkraft, erwies sich als ei» gegen viele,
«och sg gefährliche Krankheiten anwendbares »md
"probtes M i t t e l , so zwar, daL sie mit Recht zum
"«'ntblhrlichsten Lebensbedürfnis; des Menschen gerechnet
werden rann.

Nierenkrankhell.
Wenn man die Pil len gegen diese Krankheit »ach

den vorgeschriebenen Maßregeln <n Anwendung bringt,
und mit starkem Einreiben der Salbe au der Nieren«
liegend wenigstens einmal des Tages fortfährt, daß sie
durch die Poren der Haut einzudringen ueimag, so
wirb das leidende Organ nach und nach wieder her»
«.«stellt. I s t aber ein Nlasenstein oder GrieS uorhmioe»,
so wird in diesem Falle die Gegend des VIascnhalses
mit der Salbe eingeriebeu, und die Wirkung ^clit so-
gleich nach einigen Tagen in so elstamilicher Welsc
vor sich, daß der Patient über die Vorlrefflichkeit
dieses zu vollkommener Ueberzeugung gelangt.

Uebllehkelten des ÜHageiiH.
Diese sind die Quelle der schlimmsten Krankheit«».

I h r Einfluß auf die Säfte des Körpers ist sehr ver>
derbender Art , den« diese verdorbene» Säfte verbrei-
ten sich mittels der Circulation durch alle Kanäle des
Körpers. wodurch dann die Symptome der fchwcrsten
Krankheiten zum Vorschein kommen, die heilsame
Wirkung der Pil len theilt sich dem Körper dadurch
n,!t, daß sie die Gedärme reinigen, die Function der
Leiier wiederherstellen, den geschwächten nnd geieizicn
Magen in den vormaligen Stand sehen nnv vermit-
tels der Organe der Alisonoerung der Säfte auf das
Vlut w i l k t l , . auf welche Art sse oie Person uom
kranken Huston«« in oen ver gewissen und völlige»
Genesung leilen.

Frauenkrankheiten.
Die Unregelmäßigkeit, l»cl de» speciellen Fuoetionen

des weibliche» Geschlechtes weroen ouich den Gebrauch
dieser Pillen ohne jede Empfindung von Schmerzen
oder anüercr Unannehmlichkeiten wieder in ihr rege!«
mäßige« Geleise gebracht. Diese Meoizin ist gegen
alle Krankheilen dtr Frauen, ohne Umerschico deö
Alter«, als ras sicherste und vollkommenste M i l l e ! zu
betrachten.

Holloway's Pil len sind als das beste M i t te l ac>
gen folgcndc Kraulhciien anzusehen:

Asthma Kalte Fieber Stein »nb Grie«
Viliöse Veschwerdcn Kolik Eccunläre Symptom
(irysipclas Kl'psschiucrzcil Schwäche au« jid. lllsachc
Fieber aller Nrt Leberlranfhciten Tic Douloultur
<l>>cl,'t Lunlbagu N»tclle,l'«kran!hliten
Vell'sncht Ohnmacht Unrezctmß, Ucnstlualii'!,
Geschwülste Ruhr llriiiverhallung
Geschwüre Rheumalismu« Venerische Nffeciioiu«
Haxtblatlel!, Stuhlvcrssupfung Waffclsucht
Hämorihcidc» Lchwiüdsuchl Wunde ,'lehlc
^»digestion Schwäche ' l ü ^M l r jeder Ast.
<.'nst»mmati°n Ssrl'pheln

Diese Pillen smd im Hauplgeschäflsloca! zu
London Nr. '2^4 S>rm,o u»b bei allen Auolhlkcr»
u»d soüstigcn McdiziülMdlern aUcr Wclllheilc zn haben.

i" dHc?V^/;cg,e!.e!. ' '" ^"'"Uchs°'"°.isnng

Vvoll^ler" i.! " ^ ̂  ^ " «° bel Herrn Verreavallo,

Z. 2890. (.y

Gewölbe und Wohnung
zu vermiethen.

I m Hause Nr. I«? am alten Markte,
Nächst der Schusse drucke, ist e i n g r 0 ß c s
^ c k g e w ö l b e , geeignet fur Spccerei - ,
«chnitt- oder Galantericwaaren - Handlung, zu
" e o r g j 1864 zu beziehen; zur selben Vin-
Än < " '^ " " ^ uu 3- Stocke cine lichte, trockene
Bv i s " " ^ ' behend aus 4 Zimmern, Küche,

D ? ^ ' " " m e r und Holzlegc zu vergedc,,,
" Nähe« bcimHauseigentlMer daselbst.

3. 2113. (18)

Morison-Pillen und Pulver.
^lisauimtnacieM «m miü «ftfla»,,e» »nd medi<inis«i,<>,l K r ä n t e r n vom britischm Gesundhfii« - Kollegium ,n

!t» l> nd ° » umeni'n! berükint >» Eiinlaiw »nd m dcr aan^ü We» anerfannt von viclm li^ilichen Nnton!«!m und bewahr t
seit 30 Iahrcu durch Millwuc» eli°<g<cr Hnllmgci, siud die sichersten im Nuffindm der Wurzel eine« jcdm i,'elbm«' und in
dessen Heilvollcndüüss.

Sie sind in 4 A r t i k e l n bear i f teu: 7>n '.' Arie» Pillm v°n veilchiedmel Sliirle »nd Wirlunz,, l>f;eichntl mit Ar. 1
und Nr. 2 !» Pftanzmpilluer »nd in Salbe.

Die N r . l P i l l e n sind eine sehr »nssr»eh,n >»,d mild «sinende Hledi;»!, indem sic dic «llllichtcu, ,<ihc» und busen
Säfte ablüst, während die N r . 2 dieselben mü den wässerigen, bciftende» »nd uerdorbcncn Snsten de« Körper« fortschafft

T>ic Pf ian, ;enp»lver rileichter» die Nneleenmn. bl!ir^ Fasle: sic milder», liihlen >md stillen den Durst «nd befördern
die Heilung.

Dieselben diene» vorzüglich «eaen alle Fäl le vo» Uüve rdan l i l k ke i t , Abscl,e» vor Tpe iscn , l^alle " " ^
Nervenbeschwcrdr«, aege» Glcht und I l h e u m a t i K m u s , Gclbsncht , U rbe r t rankke i ten , N ie r rnwc l» ,
T t e i n , H ä m o r r h o i d e n , F i s t e l n , Nückenschmer, und ausierordentliche H;erst l ,pfung, stegr» Fieber nnd
alle Ausbrüchc von Hautk rankhe i ten , Geschwüre, Uustseuche, venerische An fä l l e ,c . ,c

Dem in England »»sterblich gewordenen M o r i son wurde durch eine Penny-Subskription ein Deulmnl a„« Tan!
barteit errichtet, welche« seinen Stand vor dem Kollegium hat, und zur Zierde der Swd! i'ondon bim!.

Bestellungen werden t i n j i g u«d al le in von unserm Hauptagentcn fi!r ganz Oefterrcich und P«len dem

Herrn Julius Grosse !> Krakan
entgegengenommen , nn welchen man sich direkte wenden wolle.

I Paar «eine Schachteln M . I und « r . i» . . . . l f l . 68 lr.
1 „ große „ „ 1 „ „ '̂ . - - - 3 ,, 7<> „
I Schachtel Pulver oder 1 Tiegel Salbe - „ « ' , .

wri jßere Bezüge einpianM entsprechendcu Rabat .

l ^ V ' Vor uielcn falsche», der Gesundheit schädlichen Prllpllratm, welche lünftlich uachgemach» »nd al» unsere Pilln,
verlauft werden, wird driugend gewarnt.

L o n d o n , im August I5">'>' D a « hi-i(is«-ln- < .cs i i i i« lh«i l s - « <tll«-uiiiui

Z. L?9. (36)

! ^ ^ ^ Meli's
V Seidlitz-Pulver.

Central - Verscndungs - Depot: Apochekc „zum Storch" n' .Wirn.
( lu r Veachtung. „ Jede Tchachtcl dcr von m i r er;eun.ten «Le id l i tz 'Pu lv r r ist zu», U t t te r '

schied von ähnlichen Er,e»al>issen m i t meiner Schutzmarke und Nnterschr i f t versehen und a n '
jedem die einlelne P u l v e r d o M nmschlirslenden weißen P a p i e r das Kennzeichen „ M o l l ' s Te id l i t z '
P u l v e r " i n Wasserdruck ersichtlich gemacht,"

Preist riucr versiegelte» Originaljchnchtcl 1 sl. ̂ '5, !r. i>st. V . — lhebrauchö-slnweisung m allen Sprache»,
Diese Pulver behaupte» durch ihre nicherordenUiche, i» de» >n»nn,!>s»!tigs!c« fallen erprobte W>rt!»mtci! >,!

siinnittliche» diol)er l>ol»!i!,!li, Hn>,«<»;<'!!<>ir,, »iibestlitte,, d,„ eiste,, Na»n ; wie den» v,s>e Tnulcüde au» al l l l ! Theilen
de«< aroßr» Kaiserreiche« »us vllrlienrnde Dn»l!n<,i,,!<,«!schre!bc,! die bctaiUirleu Nachweii'miaei! darbieten, daß dieselben
bei h a b i t u e l l e r V e r s l o p s u n n , U n v e i d a u l i c h l e i t und S ° d b i e u n e n , ferner bei K r « m p f e n , N i e r e n
l r a u t h e i t e u , N e r v e n l e i d e n , H e r , k l o p f e n , uc ruüsen K ° p f s c h m c r , e « , V l i ü l ouqeft I onen , «ich l ü l ü g e u
O l i e d e r - A f f c c t i o n e » , nidlich bei Anlage ;»r H n s t e r i e , H y p o c h o n d r i e , a u d n n e r n d e m B r e c h r e i ,
« s, w. mit dem besten Erfolg angewendet werden mid die nachhaltigsten Heilrcsnltalc liejerlen.

3 ! t t ^ e l ' I l l s t e ' " Laibach bci Herrn A»'i«l,«?I», W«»>e5, Apolheler „zum qolbcnen.Hirschen."
w ö r , : Z»',»«^^/. Gurkseld: /<>,<>,/. K<„/<s/i,,v. lyotschee: ^ » , . /^>»„.
Neustadt!: / ) l ,7n./ t ,^Vn//u.. /„^/ / t l '^»«««». Wippael , : In»'. /)^/,<,»/,.

Dnrch obige Firma ist auch zu beziehen da«

Gchte Dorsch - Leberthran »el .
Die reinste und wirtsamsic Sor te Medic inal lhra» au« Berge» n> ^tonvcgen.

Jede Vonteil lc ist zum Unlerschied von andern ^'eberthrausorten m i t meiner Eänchmaric versehen,
P r r w einer lian;e» Bontci l lc »cbst «ebra»ch«a»weisung 1 f l , w tr. , enier halben 1 f l , oft. W .

Da« echte D o r s c h - « e b e r t h r a n - V e l w i rd mi t dem beste» Er fo lg angewendet bei V r u s t - , i»o ^ » n g c n
t r a n t h e i t e » , < - c r ° p h c l n uud R a c h i t i s . E« heilt die veraltetsten « , c h l - ,md r h e u m a t i s c h e » beiden. <°
wie chronische H a n t a u e s c h l ä g f .

Diese reinste >md wirksamste aller ^eberthran-Soiten w i rd dnrch die sorgsältigsle L insammlung und Aubsö i
duug von Dorfchfischen gewonnen, jedoch durchnM leiner chemischen Behandlung uutcrzogen, i n d e m d ie i n d e n >
O i l g l n a l s l ä s c h c n e n t h a l t e n e F l i i s s i g l e i t i i ch ganz i u d e m s e l b e n » n g e j ' c h w a c h t e n p r i m i t i v e »
Z u s t a n d e b e f ' n d c t . w , c s,e a u « d e r H a n d de r s l a t n r » » m i t t e l b a r h e r v o r g i n g .

Npothcler »nb chemischer P r o v o M ^ M i l a n t , >» W ,

Z. l<"5). (7)

V Steyrischer Kräutersaft
V H ^ str PrulUeidrnde, -°A)H ^ ^ , ,. l

lI dir Flasche « »» kr. öst. Wahr, ; !< ...".,^ ^ '
Knjelhofer'*

Muskel- und Nerve« - Essenz i
d't Flasche n « fi- öst. Wälnq.:

Dr Krombholz s

iriji&miiv. Li*t im 9 n.
die sslnscl's « . ^« kr. östcrr. Wahrg,

Dr. Vrnnns
STOMATICON ( MiiaMlw«»NCfcr).

b't ^lasä'l !' '«'G lr. l'!t, ^a l ' r , i . .
sind stets eckt und in bester Qualitätuenächi^ l'ei Hrn. .I«»l», I4.l«»l,«'l
in Laibach; Apotb, H«»,,, ,„ Stein: Apl'Ü'. i l i '»n,«l,«'« in Gürlseld.



?' . l

! ?,i94. (3) ' -Nr. «',583.
E d i l l.

^ V o u dcm ?. k. Vczirlsamte Golischec, als Gc°
lichWvil!» hicnut bekannt gemacht -

über das Ansuchen de« Hrn. Dr. Anton
Pfefferest als Vertreter der ssarl Pachner'schen Erbe»
in Laidach, gegen Georg Kösel von Malgern, HauS-
Nr. 19, wegcu, aus dem Zahlungsaufträge vom 24.
Jänner I. I . . Z. 353, schuldiger 252 ft. öst. W, o. «. c.,
in die «ecutive öffentliche Versteigerung der, dem
Letzter» gehörigen. im Gruudbuche »<> Gotlschcc lum.
l l l . , Fol. 429 vorkommenden Hubreaülät im gcricht»
lich erhobene» Schähungswerthe von 758 ss. ust. W.
gewilliget, und zur Vornahme derselbe» die crecutioe
Feilbietnngstagsahuugeu anf den !5. Dezcinbcr l. I . ,
auf den 10, Jänner n»d anf den !«!. Februar l . I . ,
jedesmal Vormittags »m ',» Uhr. im Amtssitze, mit
dem Anhange bestimmt luordc», daß die feilzubietende
Ncalität nnr bei der letzten Fcilbietuug auch uuter
dem Schäßungswerlhc an den Meistbietende» hintan-
gegeben wilde.

Das Schäßungsprotokoll. der Grundbuchscllract
und die Llzilalionsberinguisse lönuen bei diesem Gerichte
<n ven gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

H. l. Vezirlsamt Gottschec. als Gericht, am 15.
Oktober 1863. ^ ^

372466?" ^ ) ' ' Nr. 54!»0,
E d l k t.

Vom k. l . Vezirksamle Laas, als Gericht, wirb
biemit erinnert, daß die in der Elecutionssache des
Anton Mestel von Martinsbach, durch seinen Curator
Herrn Mathias Koren von P!anina. gegen Jakob
Mekinda vo» Slegderg üliei Einverständulß beider
Theile mit Veschcio vom 23. August d. I . . Z - I " ^ ^ .
auf den 14, November und 14. Dezember I. I . an-
geordneten Real» n»d Mobilarfeilbictunge» als abge«
yalten angesehen werde», wogegen es nnueräxderl bei
0«r. auf de» 15, Jänner !A64 angeorbneteu drillen
Feilbielungslagsahung mit dem obigen Vcscheide zu
verbleiben habe.

K. k. PczillsllMt Laas. als Gerlcht. am 7.
November l ^ : . . , '

Z. 24^7. , '?.'l, -''"<>'!,
<z d i l t.

Von dem k. l. V.ziiksamte Tschernembl. als Ge
licht, wird hiemit bela»«» gemacht,

Es sei über das Ansuchen des Josef Handler vo»
Gotlsch». gcge» Peter Pislur von Voinjchloß wegen
schuloiger 190 fi. 5!» kr. ?. W. <'. x. c-, i» die tlecu
t!»e öffenllicheVersteigerung del, dem üeptern gehörigen,
im Glundbuche der Herrschaft Pollcmd >>!">» '<«"', «..
Fol. l2 , oorlommendcn Ncalilat. im gerichtlich erhobenen
Schäyungsweühe von 1i»5 fi. ö- W. gewilllget. und
zur Vornahme derselben die drei FeilbietungSTagsaz-
zungen anf dc» l>j, Dezember 18»;:». auf den 15,
Iänoer und auf de„ 1<i. Februar 18<»4, jedesmal
Vormittags um 9 Uhr, hieran»« mit dem Anhange
bestimmt worden, daL die feilzubietende Realität n»l
bei der lehlen Feildlelung auch unter dem Echäßungö>
lvtllhc an de» Meislbieleucen hintangegel^n werde.

Das Echä^ingöplotoloN. der Gruntwuchsellract
«lnd die Lizitalionsberiügnissc künnen bei diestm Teiichle
<» den gewöhnlichen Amtsstunden eingesebl» werden.

K. l . Bezirksamt Tschlrnembl, als Gericht, am
15, Juli 1 «»'>,'!,

M 2486. (3) Nr. - '."!,,
' ^7 E d i k t .

Vom dem k. s. Vczirkialüle Tschernembl, als Ge-
lichl. w>5d biemit bekarzut gemacht:

Gs scl übel das Ansuchen des Josef Handler uo»
Vollschte. durch Hrn. Dr. Weneriltcr i» Goltschee, gegen
Georg l?aurc!,zh!zh von VornsHloß wegen, aus der»
Vergliche vom 1. September 18W. Z. .'i5.'<8,
schuldlgll 28 fi. 14 kr, öll. Währ. <-. .«. >!., in die
«zeculive öffc»il,chc Versteigerung der. dem Letzter»
gehörigen, lin Erundbüche dcr Heirschafl PöUa»d ^,1^
^'amo. 12. Fo>. 28 vorkomme»ten Nealüäl im ge<
lichllich erhobenen Schätzung«wcrlbc von 45 ft. ö. W,
glwiUigit. u»d zur Vornahme derselben die drei Feil»
bietung«'Tagsayungen anf den 16. Dezember 1863,
auf ren N». Jänner »nd auf den 17. Felnua: 1>ü!!.
jnesmal Voimiüagz um '.' Uhr. i» der AmlS>
kanzlet mit dem Anbauge bestimmt worden, daß
die feilzubietende Nealilä, uur bei dcr letzte» geil-
dielung auch u»tcr dcm Echäyuugswerlhe an den
Melsibieleüdt!» hiulangegebeu weide.

Das Tchätzuilgsprolokoll. dei GrunbbuchseNlact
und die ?izitali!?!!sbcd!»a«lsse können bei diesen, Gerichte
<n dtü gewöbnllchtl! Slmtsstunltn eingts.heu n».lde».

K. k. Bezirksamt Tschcrnembl. als Gerich!, am
?In<1!isl 1^ ' ! " ' .

Z. ' . 'U" ' . . ! ?lr, .'";.!,
6 d i t l,

Mi ! Bezug auf das hieiort '^ Edikt tdlo. 8,
Arn l 18«3. ^ . >!N, wird belanut gegeben, daß die
FeObittungen der Josef., Ilemiz'schen Realität zu Sau-
,.,N bi? ai,f weitere« Anlangen eingestellt seien.

ss, f, Vezirlsaml I^ i ia. als Gericht, <im ?4-
November 1863.

Z , 2 4 5 . V <->,>

Ein Pftrdestall
zu vermicthen, Müuatlich odcr halbjährig, auf zwei
Pferde, im Hausc ^>. .'^ mn Congrcßplatzc. Auch
ist daselbst cin eicgantcr zweispünnisscr Wagcn billigst
zu verkauft«. M h c « ?l!!ss,!„!t in dcr Handlung
dcö P c t e r Ä c d n n r ; .
Z. 2 l8. (.^!) ^

Gicht- und WmmckMNS-Leidenden,
sowie Al!c„, il'llchc sich «̂ ge» diese Nebel schütze»
wolll,,. wsu c» »»scvc H V a l d w o l l - A r t i k e l zu ge>
»eiglcr Bcvüclsichligung cml'fol'il».

Dcr Allcmuclk.nis sür gan^ Kraui bifiodct sich bei
Hrn. A l b e r t Tr inker , H.inrclsMlNi» zü,» „ A n s e r " ,
Hanvtplatz. im G r e g Ischen Hanse Nr. 23N,

Die Wnldwoll - Ware» - Fabrik

;u Nemda

s>. 8ch»ndl u. 3lomii.
Auf Obiges Vezng nehn:c,!d lvl.nlbe ich mir, de»

geehrlen Hcircn Acizlen, sowie allen Gicht» und
Rlieumalismuö'Leieeuccu nachstehende Artikel ai>s der
Wcilvwollwaien-Fabrik dcr Herren H. Tchmidt «.
E o m p . zu Vlemda zu empfehlen:
gewirkte Jacke», Vci»- ^iolegesolilell, Htepp-
kleider »nd Ttr i impfefm decken,s,wic«puls ,Ärm:,
Damen »nb Hcr«», .«»ie-,»als,Schul ter,

Brust - u,,0 Äückcn
Köper,^la»el!/i >> " <''» wärmer.

^lastiqxe j " , '>>"^" Waldwoll-Qe!, >>>>,!, >I>!,
Hpi r l tue , z,i ^i,,vl>l>,,!>,l,,,

Waldwol lwatte, ,ial,n- (?r.trakt zn B,id>>„, Na l -
kissen, >>auben, 5lcip>X, sam p> Fi!ßwasch»»,,l„,
»aodschuhe,Vr, st uiil ' 2e i fe , «Vomade, Von-
Ueibbil ideu^trictttar» lw»ö, Viqueur.

,>jeussnisse und <>lebraucl,sanweisunssen g ra t i s .

Wichtig fiir Schweißfuß-Leidende!
v Meine so rühmllchst bekannten

Schmiß-SGen
in den Elrumpsen z» lragc» . die den Fnß bcstlMbig
trocken und war»» eih>>Ilc,>, ol'hcl bcsonocls ten an
Schweißfüßtn, Gicht m,o Rftolinnui^mnö ^cioenpr» z>,
empfehlen sind, hat für 5, 'aibach „ . j ä m m l l i c h e
U m g e g e n d » u r a l l e i n a»f i ' l ^er , und ve>k,i»fl
selbe zu Falmköpmsm ras Paar '̂ l 5 lr . - ,'l Paar
fi. 1 25 kr. und gii ' l Wiederverkäufe!» augcmcsseuen
Rabatt.

A. J. Fischer,
Kundschaftsplatz Nr, 2 ^ i . >>'> l'> v,,, oer Schnsterlü-ücle.

Frankmrt a>O. im Oktolicr 1^' lü,
Hnlx-ri v. Sl.|ihani.

!',''.. (2)

ZU verkaufen
ans frcicr Hand untcr günstige» Bedingungen, ci»
2 Stock hohes Hans in der Stadt, in, a,mcn Vai:>
zustande mit 2 Gewölben, Magazine uud Vrnnncn.

Nähere Ausknuft HausNs. 1!» Stadt, 1. Stock
wo auch einige Wohnungen zu uergel'e» sind.

Z. 2140. (8)

8 Prämlmmttions-Eiltladullg. 8
Am 1. »ud lü , cincs jcdcn Monates!»

M beginnt cin ucucs Alimmemcnt auf das große! l
»politisch geschäftliche Journal ^

« „Wiener Lloyd." 8
^Erscheint liisslich zmrimnl, asz 3Itorgen»V

unt) MentMUl ,
W ncbst Verloslmssl'-Inzrigcr al^ Gratis-Vcilagc. W

Oj V i i t tägl ich c i uma l i gc r Postuer-
U scndung:
2 Für 3 Mouate fl. 5.—, 3
D V l i t tägl ich zwe ima l ige r Postvc l »
^U sendu » g:
8 F ü r 3 Monate sl. l!. - . V
NVl i c j c «ersi^ll! nnd srnnliv! a,> di>' „Administration»!

de« 3 î!>„sr ^,°>,d," Wol!,cilc Är. >5>.

Achter

Pagliano- Syrup)
» « ft. 3« t».,

friscke Sendunq vom

Ichueeberger Kräuter-Allop,
.» « fi. »« kr.,

und
Korneuburger

Vieh-, Nähr- und Heilpulm
sür

Pferde, Horuviel) und Schaft.
Xkincö Packet 4 « k r . , großes Packc! X « f r-

bei

Joli. Krnschowitz.

Z. ^ 1 , ^ . <,'.) X « ' ' Der bcl,cl>ic, ^ngeütw,! zu ml ' i imidc, cch<s

Schneebergs Krauter-AUop
fur Grippe, Heiserkeit. Husten, Halsbeschiocrde», ü^rhaupt bei Vrust. und Lunglnkrankhcils,! ein be»

wälnte« Li»eeinng«mi!ttl ill z» bekommen:
I n La ibach bei NT' i lX ' l»» 5li»>'«>,«. Apolbckcr „z»m goldenen Hirschen" am Maricnpwtz.

InH«M!>>t l , ' Dc> , „ , ! « i , » ° ! , , , H o v , ! > , , c l , Apoll ' , >>„ ü!iU,,ch ! ., ck,
„ ^ „ l l i ^ ! ^ ,5>l>'t Ä ! > , „ ! l , ^ „ ! ' , ,, „ 2 , „ „ >!,,,>,,!,NN, , ,!!s!>!>!!ck, '

,'.'!,: n, P ^ n , o „ i , „ „ ^,!!<>„>-l 3o ! ' >>» „ '.>!!,!> oc>,! t i , „ !ll,!citr„stci» bei U l l l l ! M , lt!,!>>>,'>
„ ^>^>,'«r>„ , i , H, , I t c l , „ „ Wi»p,,ch; s o > . V, T o ü c n , , , „ Kiaindül ! , : Üb, G e i g e r ,

P r c i « einer Flasche l ft 2«! kr . österr. W ä h r .
Zugleich können dnrch dicse Htne» Depositeure belöge,, werde»:

»'. H» l l !« ' l>» , 'M rchttr, rciucr, l>ll,ord!ich nrprüfttr, l. t. allcrh. a,«,jch,. priu. stes»»dl,ei<«l>eforl>er!!0er

Ein nor̂ üglichcs Miüel s>>'gfü ?)tn<ien<ridr„. l,(il>>!„sl>c Vlrs!0pi!inss, ^!!»slt!(N»p!>, .«oftfschmrn. H^iqrii,, ,,„o .><!ü!son '̂

l läupt- IIei>üt bei >Iuliu5 L i t tne i , Apotheker ,„ Gioggnitz.
Nuftläge ans Ap fe lwe in nno Ossiss, sowie auf echten Leber thran übernimmt für Laibach.F. «^ l<>>»^

Z. 2U)4. l5)

UcNlg-WoNUoNS till Wen und DruM",
alleinige Orfiudunss von Job. PH Wagner in Mainz- ^ .

M ^ . Mc Nettiss-Vonbonü von I o h . PH. Wagner iu M a i n ; lragcn, zur llutcrschcidn»!) D
I W ^ vou iin Handcl so häufig uortoinlmudc» nachsscnin6)tc», scinc ttntcrschrist. ÄD

^ M ,. Qualität in Paquttcn „ :ltt kr. Ä
2. „ loose, pr. Pfund „ i ss. 4tt tr. ß̂

^ l ' /'"^" /"^^"<>,^' v?n Rtttig, pr. Sckacktcl 4<» tt-

joJi. Ei. Wnt*0#r*


